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Die Landtagswahl in Hes-
sen brachte erneut Verlus-
te für CDU und SPD. Bun-
deskanzlerin Angela Mer-
kel hat angekündigt, nicht 
mehr für den Parteivorsitz 
kandidieren zu wollen. 
Was halten Politiker im 
Kreis vom Ausgang der 
Hessenwahl?

n Von Felicitas Schück 

Schwarzwald-Baar-Kreis. »Ein
›Weiter so‹ kann es nicht ge-
ben. Anhand von diesem Er-
gebnis muss sich was ändern«,
sagt der CDU-Landtagsabge-
ordnete Karl Rombach. Es ge-
he vor allem darum, dass die
Regierungskoalition in Hes-
sen gute Arbeit gemacht habe.
»Wieso verliert der Minister-
präsident dann so viel und der
Koalitionspartner gewinnt so
viel?«, fragt Rombach. Der
EVP-Europaabgeordnete And-
reas Schwab, der sich gerade
in Rom zu Beratungen über
den italienischen Haushalt
aufhält, findet ebenfalls, dass
Volker Bouffier ausgezeichne-
te Arbeit in Hessen geleistet
habe. Für die Situation seien
aber viele verantwortlich.
Schwab fordert eine bessere
Arbeit in der Regierung und
innerhalb der CDU. »Ein
›Weiter so‹ kann es nicht ge-
ben. Ich bin gespannt, was auf
dem Bundesparteitag ge-

schieht. Es muss ein Zeichen
der Erneuerung gesetzt wer-
den, damit für die CDU neue
Zeiten möglich sind«, sagt
Schwab. Und wer soll als
Nachfolger gewählt werden?
»Ich glaube, dass wir viele gu-
te Leute haben. Es ist zu früh,
das muss man abwarten.« Die
Entscheidung von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel neh-
me er mit großem Dank und
Respekt zur Kenntnis. Merkel
habe in den vergangenen Jah-
ren »viel für unser Land« er-
reicht. Jetzt gehe es darum die
CDU neu aufzustellen und
um jede verlorene Stimme zu
kämpfen.

»In meinen Augen hat die
Kanzlerin das falsche Amt ab-
gegeben. Für das Land wäre
es gut, wenn wir eine neue Re-
gierungsspitze hätten. Das
Bild, das die Bundesregierung
abgibt, ist inakzeptabel. Das
hessische Wahlergebnis zeigt,
dass kein Vertrauen mehr in
die GroKo besteht. Ich freue
mich über den Zuwachs, den
die FDP erreichen konnte«,
sagt der FDP-Bundestagsabge-
ordnete Marcel Klinge, zur
Zeit auf einer Ausschussreise
in Afrika. 

Die Grünen-Landtagsabge-
ordnete Martina Braun, zur
Zeit im Urlaub in Südtirol,
freut sich. »Natürlich freut es
mich, dass die Grünen bei
einer weiteren Landtagswahl
so gut abgeschnitten haben,
und dass es für Schwarz-Grün
reicht und die grüne Politik

voran kommt. Wir kommen
an bei den Menschen, bieten
ihnen gute Perspektiven und
gute Möglichkeiten.« Das
Thema Klimawandel sieht
Braun als Oberbegriff. »Im
Grunde genommen sind das
drei Themen: Energiewende,
Agrarwende und Mobilitäts-
wende. Diese Themen spielen
alle hinein.«

»Funktional betrachtet, mag
die Koalition in Hessen mit
einem ›blauen Auge« davon-
gekommen sein, sagt der
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei. »Man kann
aber nicht die Augen davor
verschließen, dass die Berli-
ner Koalitionsparteien ein
weiteres Mal verheerende Ver-
luste eingefahren haben.« In
einer solchen Situation bedür-
fe es, soweit die Themen nicht
ohnehin schon klar auf dem
Tisch lägen, einer ehrlichen
Analyse.

»Es reicht jedenfalls nicht,
darüber zu sinnieren, ob man
denn die eigene Politik den
Wählern auch gut genug er-
klärt hat. In einer solchen Si-
tuation müssen wir auch über
personelle und inhaltliche
Veränderungen in der CDU
sprechen. Etwa im Bereich In-
nere Sicherheit oder in der
Migrationspolitik, wenn es et-
wa darum geht, nicht bleibe-
berechtigte Asylbewerber
auch schnell wieder abzu-
schieben«, sagt Frei. In Zeiten
von Rekordsteuereinnahmen
müsse man in der Steuerpoli-

tik außerdem »viel mutiger
werden und den Soli jetzt
endlich ganz abschaffen. Es
geht darum, dass die Men-
schen das Gefühl haben, dass
wir uns wieder um ihre wirkli-
chen Probleme kümmern.«

Obwohl das Ergebnis der
SPD in Hessen besser sei als
in Bayern, spricht der SPD-
Kreisvorsitzende Jens Löw
»insgesamt« von einem »Dra-
ma«. Dieses zeige deutlich,
dass die Dinge in Angriff ge-
nommen werden müssten,
»damit wir wieder bei den
Wählern ankommen mit

unserer Politik. Wenn es bei
der CDU ein ›Weiter so‹ gibt,
dann hilft uns das nicht viel
weiter«. Der Wähler müsse
klar erkennen können, »dass
die, die an der Regierung
sind, ein Ziel haben«. 

»Der Nachfolger von Ange-
la Merkel als Parteivorsitzen-
der muss kein Politiker aus
der ersten Reihe sein. Eine
nicht so bekannte Person wür-
de gut ankommen und wäre
ein Zeichen für einen Neuan-
fang«, meint CDA-Vorsitzen-
der Gottfried Schmitt. 
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»Ein ›Weiter so‹ 
kann es 

nicht geben« 
Politiker äußern sich zur Hessenwahl und 

zu Rücktrittsabsichten der Kanzlerin

Schwarzwald-Baar-Kreis. Das
Institut der Hahn-Schickard-
Gesellschaft für angewandte
Forschung in Villingen-
Schwenningen erhält 777 000
Euro vom Wirtschaftsministe-
rium, um die bestehende Inf-
rastruktur mit neuen Geräten
ergänzen zu können. 

Dies gab Ministerin Nicole
Hoffmeister-Kraut bekannt:
»Hahn-Schickard ist ein wert-
voller Innovationspartner ge-
rade für kleine und mittlere
Unternehmen. Mit dieser För-
derung sichern wir die Leis-
tungsfähigkeit des Instituts
auch in Zukunft.« Die Mikro-
systemtechnik, die bei Hahn-
Schickard erforscht werde, er-
öffne völlig neue Möglichkei-
ten für die Entwicklung nach-
haltiger Produkte, betonte die
Wirtschaftsministerin. »Diese
Produkte müssen hochintelli-

gent sein, verschiedenste phy-
sikalische und chemische Grö-
ßen schnell erfassen, bewer-
ten und entsprechend darauf
reagieren können – mit ande-
ren Worten: Die Mikrosys-
temtechnik ist ein zentraler
Schlüssel zu innovativen Pro-
dukten«, sagte Hoffmeister-
Kraut. Solche Produkte, die
besonders material-, energie-
und umweltschonend sind
und die ein gesundes und si-
cheres Leben ermöglichen,
würden in vielen Branchen
und speziell in Zukunftsfel-
dern wie Industrie 4.0, der
nachhaltigen Mobilität, den
Umwelttechnologien, Erneu-
erbaren Energien und der Res-
sourceneffizienz, sowie der
Gesundheit und Pflege benö-
tigt. Mit der Förderung des
Wirtschaftsministeriums soll
im Institut in VS die Geräte-

infrastruktur im Bereich der
MEMS-Forschung durch die
Beschaffung eines Clustertool
Horizontalofens ausgebaut
werden. 

Das Projekt trage der Anfor-
derung nach immer höherer
Präzision und effizienteren
Bearbeitungsprozessen bei
der Herstellung von immer
kleineren und flexibleren
Mikrosystemen Rechnung, ge-
rade auch für kleine Stückzah-
len und damit auch für die
Anwendung bei kleinen und
mittleren Unternehmen. Die
wirtschaftsnahe Forschung
zum Beispiel in den Instituten
der Hahn-Schickard-Gesell-
schaft trage erheblich zur Stär-
kung der Innovationskraft
und Wettbewerbsfähigkeit
der Unternehmen im Land
bei, betonte die Wirtschafts-
ministerin. 

777 000 Euro für Hahn-Schickard
Förderung | Wirtschaftsministerium unterstützt Forschung

Nahezu der gesamte Dienst-
bezirk des Polizeipräsidiums 
Tuttlingen war laut Polizei am 
Wochenende von Schneefällen 
betroffen, wobei es infolge des 
nassen und schweren Schnees 
zu einigen Unfällen, aber auch 
zu Beschädigungen von Fahr-
zeugen durch abgebrochene 
Äste kam. 

Schwarzwald-Baar-Kreis. Ein
in der Haarlandstraße in VS-
Weilersbach abgestellter Last-
wagen wurde durch einen um-
gestürzten Baum beschädigt.
Die Straße war dadurch vorü-
bergehend nicht mehr befahr-
bar. In Bad Dürrheim in der
Karlstraße ist ein großer Ast
auf ein Garagendach und zwei
Autos gefallen. In St. Georgen
ist ebenfalls ein großer Ast auf
einen Wagen gefallen. Auf
Grund der großen Schneelast
auch auf den anderen Bäu-
men wurde der Straßenab-
schnitt Mühlstraße von der
Einmündung Bahnhofstraße
bis zur Hausnummer drei ge-
sperrt, um weiteren Sachscha-
den zu verhindern. Ein Unfall
ereignete sich am Sonntagmit-
tag, gegen 12 Uhr, zwischen
Donaueschingen und Pfohren
auf der Kreisstraße 5756. Die
Fahrerin eines Honda-Jazz
war mit Sommerreifen auf der
mit Schneematsch bedeckten
Straße unterwegs. Dabei ge-
riet die Frau ins Schleudern
und überschlug sich am Fahr-
bahnrand. Im Fahrzeug be-
fanden sich auch zwei Kinder.
Es wurde jedoch niemand ver-
letzt. Ein Sachschaden in Hö-
he von 4000 Euro war die Fol-
ge der Fahrt. 

Wintereinbruch
sorgt für 
viele Unfälle 

spk-swb.de/weltspartag

Feiertag
für Kinder.

Vom 29.10. bis 02.11.2018
belohnen wir alle
fleißigen Sparer mit
einem tollen Geschenk.
Außerdem bieten wir ein
attraktives Sparprodukt
für Kinder und
Jugendliche!


